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Liebe Leserinnen und Leser

Tradition und Wandel gehören zum Liechtensteiner
Fastenopfer. Seit 1963 wird die Solidaritätsaktion
alljährlich während der Fastenzeit durchgeführt.
Und schon zum 20. Mal halten Sie heute einen Flyer
der Stiftung «WIR TEILEN: Fastenopfer Liechten-
stein» in den Händen. In diesem Jahr erscheint er
anlässlich des kleinen Jubiläums jedoch in einem
neuen Kleid. Wir wollen so besser zum Ausdruck
bringen, wofür WIR TEILEN einsteht und wie wir 
arbeiten.

WIR TEILEN hat sich einer weltoffenen, solidari-
schen und ökumenischen Grundhaltung verschrie-
ben. Diese prägt unsere Projektarbeit im Ausland
und die Sensibilisierung im Inland. Die Orientierung
an den internationalen Nachhaltigkeitszielen
(SDGs) ist ebenfalls ein Zeichen dafür, dass wir uns
den Fragen der Gegenwart stellen und unsere 
Zukunft mitgestalten wollen. Auch die Entwick-
lungszusammenarbeit ist einem stetigen Wandel
unterworfen. Die Solidarität mit benachteiligten
Menschen wird jedoch weiterhin nötig sein. 

Die letzten 20 Jahre waren sehr erfolgreich. Mit 
insgesamt drei Millionen Franken an Spenden-
geldern konnten wir viele Menschen in über 
100 Projekten weltweit unterstützen. Dafür be-
danken wir uns herzlich bei allen Beteiligten: Allen
voran bei unseren langjährigen und grosszügigen
Spenderinnen und Spendern, dann bei unseren
Partnerorgani sationen, die dafür Sorge tragen, dass
die Projekte auf professionelle und wirkungsvolle
Art und Weise umgesetzt werden, und weiter bei
den Gründungsmitgliedern und früheren Stiftungs-
rätinnen und Stiftungsräten von WIR TEILEN. 

Wir hoffen, Sie haben Freude am neu gestalteten
Flyer und erfahren darin Interessantes über uns
und unsere Projekte. Ausserdem laden wir Sie 
herzlich zu den Veranstaltungen ein, die wir für 
das Jubiläumsjahr vorbereitet haben. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung, damit wir die
traditionelle Solidaritätsaktion zur Fastenzeit fort-
führen können!

Die Stiftungsrätinnen und Stiftungsräte von 
WIR TEILEN: Werner Meier, Claudia Foser-Laternser,
Ingrid Gappisch, Irmgard Gerner, Andrea Hoch, 
Karin Lingg, Werner Pohl, Waltraud Schönenberger.
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nsolidarisch – weltoffen – 
ökumenisch

 Wir stellen den Solidaritätsgedanken in das
Zentrum unserer Tätigkeit. Mit der Finan -
zierung von konkreten Projekten wollen wir
benachteiligten Menschen in Afrika, Asien
und Lateinamerika Hilfe und Hoffnung sein.

 Wir sind kritisch und setzen uns gegen Un -
gerechtigkeit ein. Dabei hinterfragen wir
auch unseren eigenen Lebensstil und sorgen
uns um die Auswirkungen von globalen Ent-
wicklungen auf die ärmsten Bevölkerungs-
gruppen.

 Wir nehmen die Welt in ihrer ganzen Vielfalt
wahr und schätzen andere Kulturen und
Lebensweisen. Wir stehen zudem für ein
Miteinander der Kirchen und Religionen ein.
Die Spenden kommen allen Menschen zu   -
gute, unabhängig ihrer Religion oder Welt an -
schauung.

gemeinsam stark sein –
gemeinsam mehr erreichen

WIR TEILEN war 2017 eines der Gründungsmit-
glieder des Netzwerks für Entwicklungszusam-
menarbeit und arbeitet seither in dessen Koordi-
nationsgruppe mit. Das Netzwerk vereinigt fast
40 private Organisationen in Liechtenstein, die
konkrete Projekte in Entwicklungsländern unter-
stützen oder sich für Solidarität im weiteren
Sinn, wie für die Menschenrechte oder für Flücht-
linge, einsetzen. 

Die Nachhaltigkeitsziele (SDGs) 

Um das weltweite Wohlergehen der Menschen
zu fördern und die Umwelt zu schützen, verab-
schiedete die Staatengemeinschaft im Jahr 2015
die Agenda 2030. Sie enthält 17 Nachhaltigkeits-
ziele (Sustainable Development Goals, SDGs),
welche sich auf soziale, ökologische und wirt-
schaftliche Herausforderungen beziehen. Um die
Ziele zu erfüllen, sind sowohl in reicheren, als
auch in ärmeren Ländern Veränderungen nötig. 

WIR TEILEN setzt sich dafür ein, dass die SDGs 
in Liechtenstein konsequent umgesetzt werden
und achtet bei der Projektarbeit auf die Nach-
haltigkeit der unterstützten Vorhaben. 

2020 www.wirteilen.li

SDGs – Sustainable
Development Goals

Um das weltweite Wohlergehen der
Menschen zu fördern und die Umwelt
zu schützen, verabschiedete die UNO
im Jahr 2015 die Agenda 2030. 

Sie enthält die oben abgebildeten 
17 Nachhaltigkeitsziele (SDGs), 
welche sich auf soziale, ökologische 
und wirtschaftliche Herausforderungen
beziehen.

20 JAHRE

Jahresbericht
Es ist uns wichtig, über die sorgsame Verwendung
der Spendengelder Rechenschaft abzulegen. 

WIR TEILEN erstellt jedes Jahr einen Bericht über 
die Aktivitäten, Projekte und die Jahresrechnung 
des Vorjahres. Sie finden alle Berichte unter
www.wirteilen.li oder schreiben Sie uns auf
info@wirteilen.li 

Spendenbescheinigung
«WIR TEILEN: Fastenopfer Liechtenstein» ist als 
gemeinnützige Organisation von der liechtensteini-
schen Steuerbehörde anerkannt. Für Spenden ab
CHF 100.– erhalten Sie eine Spendenbescheinigung.
Diese berechtigt Sie, den gespendeten Betrag von
den Steuern abzuziehen.

Revision der Jahresrechnungen
Die Jahresrechnungen werden von der Forteum
Trust reg., Eschen, kostenlos revidiert.

Spendenkonto
Liechtensteinische Landesbank AG, Vaduz
Konto: 218.075.56 / Clearing Nr. 8800
IBAN: LI80 0880 0000 0218 0755 6

Sonntag, 1. März 2020, 9 Uhr 
Matinee 

Bernd Nilles, Fastenopfer Luzern 
Klimakrise, Übernutzung natürlicher 
Ressourcen, Missachtung der Menschen-
rechte. Bernd Nilles zeigt Strategien auf, 
mit welchen «Fastenopfer» Lösungen 
voranbringen will.
Ort Haus Maria De Mattias, Kloster 
St. Elisabeth, Schaan | 9 Uhr Café geöffnet
9.30 –10.45 Uhr Vortrag und Austausch

Sonntag, 1. März 2020, 11 Uhr
Gottesdienst und Fastensuppe

Ort Kapelle Kloster St. Elisabeth, Schaan
Gestaltung Pater Walter Sieber, WIR 
TEILEN, Brot und Rosen Kloster St. Elisabeth
Musikalische Gestaltung Veronika Kind

Dienstag, 7. April 2020, 18 – 20 Uhr 
Jugendaktion «föranand»: 
Frühlings erwachen für Tansania
      Frühlingsmarkt in der Realschule 

Triesen 
Ein bunter, fröhlicher Frühlingsmarkt mit
allerlei Dekorationsgegen ständen und 
einem feinen Verpflegungs angebot. Die
Schulband gestaltet den musikalischen
Rahmen. Unterstützen Sie Johanna 
und Switbert Sele-Rutinwas Viktoria
Schools Mwanza in Tansania.
Ort Realschule Triesen, Landstrasse 313,
Triesen

Donnerstag, 14. Mai 2020, 19.30 Uhr 
Bischof em. Erwin Kräutler
      Amazonien Synode: 

«Neue Wege für die Kirche und eine
ganzheitliche Ökologie» 
Ort Aula Realschule St. Elisabeth, Schaan
Kosten CHF 15.– Abendkasse; keine Vor -
anmeldung
Kooperationsveranstaltung Erwachse-
nenbildung Stein Egerta, WIR TEILEN, Brot
und Rosen

Freitag, 5. Juni 2020, 19 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst 

Ort Pfarrkirche Schellenberg
Gestaltung Bischof em. Erwin Kräutler; 
Pfarrer Helmut Sobko, evang. luth. Kirche;
Pfarrer Johannes Jung, evang. Kirche; Cyrill
Deicha, orthodoxe Kirche; WIR TEILEN
Musikalische Gestaltung Young Unli -
mited Chor Mauren, Leitung: Josef Heinzle

      Anschliessend Beisammensein 
im Gemeindesaal Schellenberg
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Projektarbeit 2001–2019
über 3 Millionen Franken in 108 Projekten

    Projekte nach Thema
   
          Wasser und
sanitäre Anlagen
    
                  Bildung

          Gesundheit

    Landwirtschaft 
    und Ernährung

Nothilfe 
   und Flüchtlinge

Menschenrechte
0              5              10           15           20           25

   Projekte nach geographischer Lage
   
   Afrika
    
    Asien
    
     Lateinamerika
    
        International
   
    0 10                20                30                40

Titelbild: «El Jucumán, Boile Popular Andino», Ecuador
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Bessere Lebensbedingungen für Rohingya und Einheimische

La
os

Der Regenwald als Lebensgrundlage

Trotz Wirtschaftswachstum bleibt die Armut in
Laos weit verbreitet. Die Mehrheit der Bevölkerung
lebt von Selbstversorgung. In den Bergregionen ist
die Ernährung aber aufgrund unregelmässiger Re-
genfälle, Reismonokulturen und nicht nachhaltiger
Nutzung von Ressourcen gefährdet. Bildung und
Gesundheitsversorgung der ländlichen Bevölkerung
sind nicht gewährleistet. Der Zugang zu Land, 
Wasser und Wald wird immer schwieriger, da die
Regierung Investitionen ausländischer Agrarunter-
nehmen fördert. Der Druck auf die ländliche Bevöl-
kerung nimmt so ständig zu. 

Der Wald soll als Lebensgrundlage unbedingt 
erhalten, geschützt und schonend bewirtschaftet
werden.

Ziel dieses Programmes ist die Stärkung der Rechte
der Zivilbevölkerung, um den Zugang zu Wald, 
Land und Wasser zu sichern. Bis 2022 will Fasten -
opfer Luzern 15'000 Frauen und 20'000 Männer 
direkt unterstützen.

Geplante Unterstützung: CHF 22'500
In Zusammenarbeit mit Fastenopfer Luzern

Armut ist in Laos weit verbreitet
Bild: Noemi Honegger
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Ernährungssicherung trotz Klimawandel
Bild: Fastenopfer Luzern

Selbsthilfe gegen schwindende Ressourcen

Senegal zählt zu den ärmsten Ländern der Welt.
Von den 15 Mio. Einwohnerinnen und Einwohnern
lebt ein Viertel unter der absoluten Armutsgrenze
und muss mit weniger als CHF 1.– am Tag aus -
kommen.

Zunehmende Trockenheit, unregelmässige Regen-
zeiten und die Ausbreitung von Wüsten gefährden
die Ernährungssituation auch für die Gesamtbevöl-
kerung immer mehr. Viele Bauernfamilien geraten
in Schuldenfallen, weil mehr Dünger, Pestizide und
teures Saatgut gekauft werden müssen.

In diesem Selbsthilfeprojekt wurden Solidaritäts-
kassen – sogenannte «Kalebassen» gegründet, in
welche Dorewohnerinnen und Dorewohner 
regelmässig Geld einzahlen, um sich in Notlagen
zinsenfrei helfen zu können. Zusätzlich bewirken
diese «Kalebassen» eine intensive Vernetzung zum
Austausch von Wissen und zur nachhaltigen 
Bewirtschaftung von Feldern und Lagerräumen.

Dieses Projekt will 80 neue Solidaritätskassen auf-
bauen und lokale Netzwerke besonders fördern.

Geplante Unterstützung: CHF 22'500
In Zusammenarbeit mit Fastenopfer Luzern

Br
as
ili
en

Bischof em. Erwin Kräutler beschreibt die Brände,
die 2019 in Amazonien wüteten, als «Katastrophe
mit apokalyptischen Ausmassen». Die Bischöfe
Brasiliens weisen bereits seit 1990 auf die fort-
schreitende Zerstörung hin. Erst nachdem sich die
Lage nun dermassen verschärft hat, beginnt die
ganze Welt aufzuschreien. Die klimaregulierende
Funktion Amazoniens für den gesamten Planeten
ist wissenschaftlich unumstritten. Aber Amazonien
soll weiter ausgebeutet werden, um Holz, Erze, 
und Energie zu gewinnen.

Die alles zerstörenden Eingriffe in das Ökosystem
und die gewaltsamen Umsiedlungen von tausen-
den Menschen werden negiert. Bischof Kräutler
setzt sich dafür ein, dass die indigenen Völker mehr
Rechtsbeistand erhalten: «Wir begleiten sie, 
helfen ihnen und fordern von den Regierungs-
stellen, Schutz, Sicherheit und die Einhaltung 
der Menschenrechte.»

Mit Ihrer Spende tragen Sie zur Finanzierung von
Sachverständigen bei, die für Menschenrechte und
Menschenwürde der von Zwangsumsiedlungen 
betroffenen Menschen eintreten.

Geplante Unterstützung: CHF 22'500
In Zusammenarbeit mit Bischof em. Erwin Kräutler

Feuer im Regenwald zerstören Ökosysteme
Bild: iStock by Getty Images
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Schwangere im Gesundheitszentrum
Bild: Oliver Brandenberg

Unterstützung des Gesundheitszentrums Samu

Das Gesundheitszentrum Samu, im abgelegenen
Südosten Simbabwes, wurde vor 19 Jahren durch
einen Wirbelsturm zerstört. Während die Klinik
wiederaufgebaut wurde, muss das medizinische
Personal mit seinen Familien in den Mütterwarte-
häusern wohnen. Strom gibt es keinen, die Sanitär-
anlagen sind zu klein, zu wenige und hygienisch 
bedenklich.

Mütterwartehäuser dienen aber dem Zweck, hoch-
schwangeren Frauen aus entlegenen Dörfern ein-
fache, saubere Räume zu bieten, in denen sie auf
die Geburt ihres Kindes warten. So sind sie bei Kom-
plikationen rechtzeitig für medizinische Hilfe in der
Klinik. Todesfälle bei werdenden Müttern und ihren
Kindern können so verhindert werden.

Das Projekt unterstützt den Bau eines neuen Hau-
ses und die Renovation einer schwer beschädigten
Unterkunft für das medizinische Personal; damit
kann das Mütterwartehaus wieder den Schwange-
ren zur Verfügung stehen.

Geplante Unterstützung: CHF 25'000
In Zusammenarbeit mit SolidarMed
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ia Ein Platz zum Leben und Lernen
Das Schulsystem in Tansania ist trotz Reformen 
geprägt von Lehrermangel und Klassen mit bis zu
80 Schülerinnen und Schülern.

Die Realschule Triesen unterstützt seit vier Jahren
die NGO Viktoria Schools in Mwanza, Tansania.
Diese Schule wurde 2010 von der Triesenbergerin
Johanna Sele-Rutinwa und ihrem Mann Switbert
Rutinwa mit dem Ziel gegründet, Kindern und 
Jugendlichen eine gute Schulbildung in wohl-
wollender Umgebung zu bieten. Kleinere Klassen
sowie Weiterbildung der Lehrpersonen haben 
Modellcharakter. 

Einige Schülerinnen und Schüler haben einen sehr
langen Schulweg, viele Kinder finden zuhause kei -
ne guten Lernbedingungen vor. Deshalb werden
zwei Internatsgebäude – je eines für Jungen und
Mädchen – gebaut. Ein Teil konnte bereits fertig -
gestellt werden. Zusammen mit WIR TEILEN will die
Realschule Triesen mithelfen, das Mobiliar dafür 
zu finanzieren.

Geplante Unterstützung: CHF 22'500
In Zusammenarbeit mit dem Verein Freunde 
der Viktoria Schule

Mobiliar für neues Internat
Bild: Karin Gruber
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Gemeinschaftsküche, mit Biogas betrieben
Bild: Helvetas

Rund eine Million aus Myanmar geflüchtete Rohin-
gya leben in Bangladesch, im grössten Flüchtlings-
lager der Welt. Die Bedingungen sind prekär, an
eine baldige Rückkehr ist nicht zu denken. Durch 
die Aufnahme der Flüchtlinge haben viele Einheimi-
sche einen Teil ihrer Lebensgrundlagen und ihres
Einkommens verloren. Das Projekt soll zur Verbes-
serung der Lebensbedingungen beider Bevölke-
rungsgruppen beitragen und ihr friedliches Zusam-
menleben fördern.

Rohingya-Familien lernen, nährstoffreiche Pflanzen
anzubauen und erhalten geeignetes Saatgut. So
können sie sich gesünder ernähren. 

Einheimische Familien können dank Saatgut und
landwirtschaftlicher Beratung ihre Erträge und Pro-
duktevielfalt steigern und somit ihr Einkommen
verbessern.

Mit dem Bau von Gemeinschaftslatrinen wird die
Hygienesituation in einem Teil des Lagers ver -
bessert, mit dem gewonnenen Biogas können die
Gemeinschaftsküchen betrieben werden.

Geplante Unterstützung: CHF 22'500
In Zusammenarbeit mit Helvetas

Katastrophe mit apokalyptischen Ausmassen Jugendaktion «föranand» – Realschule Triesen
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Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung
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